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ll11ih•11 lwl \\'!e11, l'i':irrg11R111, 3. 

Wien, am 1. November 1905. III. Jahrgang. 
„.1��'i t � Petition in Ang lcg-1•nhcit r.Ier grundlilicherlichl'n Tdlu11g- von Kat:1sll'rp:1m.•lil'11. Von l\nnr:1d \Ve i g l, ·;��;''.::. · k. k. tihergeomctcr. · -·· Zur Grundhuchsenqtk�t1,, .„ ..• Der E11twu1·/ :zu111 Vermarku11g-.<g·1·st•liW. ···-1'(.;, A�s dem kiiro1neriscl�en Landtage. -· Liter:.1rischer Monatsbcricl�t. --· Klein� Mitteih11'.g e11 . �-· l':1!Nlt" 

><'i i[ . Liste. - Pa.tent·Bcncht. -·- Vereiusnachnchten . . . „ 1·,�rsnu:d1t•n - Bnt'f· und 1'r:i g 1 • k ;1.·• 1 , ·11 . ':��\ c · 1 lruck fehler-Berichti!{ung-. �'..··.:·.:--.. -.
;

�
.

-- --------- -------.-------N1i -d-hl -n1 -cl�-, 1-,� .�,l-Jl" i�1� i-111\-I �-„ l-il,-d -11-u 1-· r-n i-1. -,.:i-11t:-bu-ui n�-:-lf.· . 1 t·I lZ1••h4-ld 1n11 j"{('l:ittlttttt·. 

�y \,,: �:N•i. ·. · 

fl' . Petition 
in Angelegenheit der grundbücherlichen Teilung von Katastralparzellen. 

�r· �;f'.:·: In dieser Angelcge11hcit hat der (\steirclcliisdw l�1·klisforstvcrci11 zu l·!egini1 �''·: ·· .des heurigen J<thres an das Abgeordnetenhaus eine Petition i:;erid1tci, die folgenden �-.�.:�,:, Wortlaut hat: 
ff . »Hohes Haus! Der <.iste1Tcichische J\cichsforstvercin hat im .Jahre 1900 mil �;}1·� der Eingabe vom 27. Januar an das hohe /\bgeord11ele1il1aus z11 dem seitens d1:1r I.> Regierung in der xvr. Session eing·dmlchten Gt!setze11t1rurfo » bdt\'ffend die grnnd-1��;{',; .: bii�herliclie Teilung von Karastralpariellcn, ferner die Zuliissigkc:it der gcrichthclm1 
'F{ • Aufnahme von Urkunden über die· Erwerbung g·eringwertiger Lic:ge11schafte11'' ;'.�L ·.·•· Stell.u.ng' genommen und die Bitte gestellt, i!'as 1 laus der /\l,gcurd1wil'n miig-e 1kn l�1,} • . Artike 1 1·d�ß1 • i ,:i:�:s �:1:1e t;:::::v u i:;a r��' i �; t' �: :: ·�,��:: '.,pe rn te n die Ei gn" u g z n r 

J..;r; grundbüchedichen Durchführung zuerkannt wird, auch jene Forst11·i rte 
a�;: \ . aufgenommen werden, welche entweder die Priifung fi.ir: den (echuischcn 
�!t·' .i,�.: .:.'·'.····· ·:·�. · : 

Dienst in der Staatsforstverwaltung geinüß der Verordnung' des k. k. 
". ·- Ackerbauminist�riums vom 6. Juli 189'.�, H.-G.-Bl. Nr. 118, oder die Srants· 

priifullg flir Forstwirte �rnf Grund der Vorordnung· des k. k. J\ckerbau­
ministedums vom 11. Februar 1889, R. G.-HI. Nr. :n, mit Erfolg ab-
gelegt haben. 

' 

. Gegen dieses Verlangen des österreichischcri Reichsfr>rstven;iiws haben die 
:·?�hgeuieurkammer des Königreiches Böhmen im Jahre 1900 .in einor Petitiu11 an 
;··'.·.!:r.: :-·: . 



IY,5'(> � 3�� -
.. „. ·l 
���,:"-.>· ·das hohe Abgeordnetenhaus, an d�s Ju�tizmiiiisterium .�f;1d an die .Abgeordneterl '· 

�[1·j :··Kaftan und Gen·ossen'fo detSitzu11g des'Abgeordriefenllaüses vom 21. M�irz i904 
�:.� ," · ;'d�tch eine foterpellatioll an· den· Minis�fpräsidenten u1�d ·den Justizminister Ein· . . :�'.::L: ::· · . spruch erhoben, indem sie einers�its die Behauptung, die Zahl der autorisierten 

f��,-:i.:- : Ziviltec;hniker sei eine unztitefcheJide, zu . entkräften, . anderseits die Eignung der 
'l�f� ;. ':_"-, . ·. stäals'gepriiften Forstwirte zur Herstellung vo1� Teilungsplänen anzuzweif�ln suchten.· 
it��?: . '''. .> . Durch diese Einwendungen sieht sich der österreichische Rekhsforstverein �fä.�,�� :.·- ' veranlaßt, einem hohen Abgeorct.netenhause · llOChmals sein:e eingangs erwähnte Bitte 
�i'.f.r'.:. 'und die. für: deren Erfüllung 'spre�hendet.l Gründe '111 Eriün�rung zu bringen. . . �i'.;N!'; , ,> . . Wenn -r . �llerdings fijr <las- K9iiigrekh Böhmen . allein �· eine genügende. ��it.;; , , : . t 'zahl vönZ-ivilgeometcrri beh'auptet · �ifd, sb . ml.lß dagegen eingewendet \verden, 
�tti,',�/_: ·d��_?für die 'Beurteilung .:der .in die�e'( �rage Dlaßgeberid�n Verhältnisse nicht die : ��l&{:> : · .�it�l d�-;. betreffenden 6rgane1' 1so1f4�fo d�ret1 V�r�eil��g �in1 Lailde in Betracht kommt .. 
;;f:J/'� · :AUch in. Böhmen entbehreU" ganze' politische Bezirke eines autorisierten �;.-;�?> ·.Technikers; es be.stehen daher auch in Böhmen u�seits �et gröileren Sfädte jene · �:J}, :;; ; - ··Übelstände, \velche Zlff Vorlage· des erwiihilten Ges�tzent\vurfes Ai1laf3 gabe:n . . Auch 
��tJtti_-.' .. in Böhmen1 . · wie .· anderswo,. we'rcten zahllÖse Veränderungen an clei1 · Flächen <ler � �-·.�-- - ->f . _· - ·, : ' .' ' 

. - , fi�<;\·: ; .Gru11dstüeke .im Grundbuche ·nicht ersichtlich,· weil die. '.ßeschaffu11g der Teilungs· fff1;{,:;: . i}llµne U.ntu.l1tich oder unver�ältnismäßig teue� · w�re·. Kommen_ die. GeriC11te zufUllig. �-1�'�:( �ur; derlei .Inkongrueuzen, so erhält. wohl die ·Partei de11. Auftrag, die Grundbuchs· · l\v"·• ':" ,„ ' • • 
. , . , . . „ , '· . ' . ' . . . , ' . . . . . . ��t�:f0'· , ·µt4n�11g herzu�tellen: aber durch Jahre inussei1 di'e · Frist'en hi�für erstreckt werden, ... �'''.Y,J�i '.;bis es. gelingt, vom �.k. Eyidenzhaltungsgeometer eiiren ·Teilungsplan zu erhalten:•>-, 

r!.1N ��\ .Jle)m. :die .BescJudfuog . eines' sol.ch�m 
.
son·. ��.iten .efnes._.Zivilgeometers, der. hilufig . :�' �J?N;�, ,-.JOO;ki:n ·und ·weiter e·ntfernt \\iohnt; � kann die· k.- 'k.· Gtundbuchsbehörde nicht ver7 

V 
{·,:,': :;: · l � age11 r ' :,ven�1· 'sie -erk�nnt, daß. d1e<JeHu11g�plä�� ,_m�br. kosten· würden, aJ:; da� . . . 

'.'i:i \·:' :.;�;;·_. gatlr.i.! · Tr�nns'tück <wert fat . . Sa) ehe: l<"�lle , bilden aber die Regel, und daher Jieg·t .· · · ·. · 

,:�\::Ps,/:im :int�;l·esse '.des Staates,, 'rür c!i�· V�rbllligung· ide� ·:�fäne �u sorgen . 
. ;:;:.· . ::,'.-' :�:.JJie� ��c�e .steht . hier -ähülien; :wie mif a.e11 Landärzten : ,v·enn der Ar�f nicht: ' ( ' 

·-?i'.; ,: ·;,�:f i�(eli,f':,�r-tei�hba�· . ist,·. wird er nicht' g�'l1olt ;· d�r ,Stadtarzf erleidet darum keine. fj�}l§- ;;.;'.,LEi'1�;���;����11_ 's.ich; jrri ·feinen· .Do.tfe .eiri'· Arzt nie:d-�rlä�.t · .· Und· .so _ ver!1ält es sich .·· 
��·;:t··; }\uc� :..mit ··a�1tr.:Q'�q111etern; ·. , gen . Fa�bR1a\ip, �au.�" d�'r:,:entl�_geneo- �tadt beruft der·.··· 
��tfi?,", ;:�1.eI �� 7 9fundijesitzef.(' 11icht;>':e�er,;: . tß��::; ��s; G tundh�ch�'· füi' ;'W_elches

. 
sein Interesse . 

�����> :. : ' ,..oijne�t:iel\ ein· be$ch�idenes. i_at/. ä;'1s&eh�'i.1: .\v le imm�r.' Hat'er :!\bei· ei11 billiges Ver·_, · 

11-��ii::�.�');��s��n��org�n i.Ji, qer, ��h�; .„�o);:�i}#:'.;·�r: SGtion; ehef \iie 'G�\e.gonheit ergreifen; 
. 
sid,1' .·· 

;�·' : : :�c;ii·lteJj�ei�s .d�n\l3esitz1 andel,·seit(J�le-)�iell�rung-- �ür_.:unr�cl1tm,äßiger Besteuerung, . .. ·• 
::t!„;4a(lu���-: zu.,_ved>Urgen; d�t� .er( B,�.�if�>u.nrk: Gr_u�1dbµch:, füf'. Efokl�ng� ·erMilt. Die 

tf:N�fw:e�4ung. �'er · _forstwfrte <vh'(t: .�a�:ef; . 4e'J� '.Wirku:frgskrcis <ler alitörisierten Zivil­;�!1'.;.�����,t�!( �f��� ·:ejnen,g�; s.le wirf.'i_�'f��tgein�in,en:���µi -·dbft:;eit1ti'eteu, wo es nicht ::t�hlf?glicll :=is���- tjlH billigeir • Mittehl �eiifon,,Q�:o.rli,ter.:,zif·:b�rufon: .. - . . . .. . . . . 
· ; . fF; '�.a�,,-�bef :die, �ignung:. .der 'fpraJW'itte'·.; fµt :hierlel AUfgabei1 anbeiangt, .'· s� . 

·,·,el�f, \',��r-> 9slerrei�hische'.: ReiGlls'fqrstverehl ,'. _;aü(, .d 1e-·in, ;�$einer · · ·� ersten p e titiOJl .:­'·'"-�' '"\�d��rstellµqg ; .. des. lliJdµ1�g$gankes ·11iid �et · sch_ptt jetit.• ·dem· geprüftefi. ,.' 
· ;z_i���<; : o�U�ge,11d�� .:;,ei��q�l.�lg��>l\rijeife�. ;,n,a�' Ye�e�_s,un$'s\Ves�i1 ,�ir�· 

���P���.:- �ittel� �- un4 :·ttoc.hs�llul�tf �n eine� �µ�ma��- geJehrt und .. . geilbt; 

:2f��.':. _ .i: ,....�·�·
·····
·
·.·.•.·.{· ..• . :.· ... '.·.·�.�·

·
.:,:
· ... � .... ·_ .•... ··:· t.·'.··,· ••• -..• . -.·�'.:; c•.''_',_··

· 
.. ·::·,

· ... ·.·.·;·
.• ' '· 

·
. ": >< _. , 2· ! •' :,-:; ' / ; ' >·<'· ( ·, ; ' ' , O ' ' ' • 

-� �:�-� ' :� - � :-- . . : ' �� ��/·t ; -?.\�:>·:�(�.'. )')� ··_'/���' ' 
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das eine mehr als ausr(�ichen<lc Kenntnis u11d Befii11igung i'iir die Herstellung- tin-­
fachcr TeilungspHin� verblirgt; die geprüften Forst\\'irte flihre11 ausg(•deh11li' Forn1-
Vermessungen unter Ainve11du11g aller 111odcrnc11 l11slru111e11te und llilf..,111;!tel unlt'r 

. den schwierigsten Verhiiltnissen durch; zahl reiche Erli111Ju11ge11 und Vt:rb(·s:;er u11�:t�n 
von Vermessungsbehelfen und M ethoden der Vcn11essu11g und l\:1rlicrn11g l'nd:wkt 
man den Forstwirten. Sie dürfen daher voraussetzen, daß dit· \'1111 il111e11 :thgckgte 
Staatsprüfung ein hinlänglicher Beweis ihres K1:i1111e11s ist, und \\e1111 sie ihn' l he11st1· 
fiir die Bedürfnisse staatlicher lnstitutio11e11 .zur Verfiigung- stellen, s11 gc'11.-hit:>lil i:'; 
gewiß nicht, um anderen Berufskreis\�11 �011kurn„�111, zu 1na1.IH.'ll, s11ndern u111 die 
Staatsverwaltung darauf aufmerksam 1,u machen, daß sich hier 1111g·esud11 hr;1111·h­
bare Organe zur Durchflihrung der Aulg-abc11 des Staaics darbiet en 111H.! da!� d(•r 
Staat eine Gruppe von Staatsbiirg·ern strengen Prüfungen unterzieht, ohne sid1 
die clad urch erwiesenen Kc nn tnisse u ml BcCihig·u 11ge 11 m1 t.diar iu machen 

Wenn es auch het1te noch in einem so l1uche1111.1id{c•l1e11 La1ulc \VI(' llll 
Königreiche Böhmen 10 Jahre und liinger dauert, IJis ci11e neue Eisc11b:il111 (1der 
Straße in den Grunclbiichern klaglos dtt.rchgcfiihrt wird) wofür rnclir als ei11 Jki· 
spiel vorliegt, wenn Gesuche um gerichtJidie Verrnarku11ge11 und um Hichtig·�.kllung 
von Grenzen monatc- und jahrelang unerledigt bleiben, weil die tcchniscl1t.• (;ru11d· 
lage fifr die Durchführung fohlt, we1111 die besten Celegc11hcite11, die t1renze11 zu 
bereinigen und den Besitz g·egenseitig abzun111ue11, ung·cniitzt verstreichen mi.issen, 
weil der Mangel an Vermessungsorganen jede derlei Aktion scheikrlt macht oder 
sie de11 Fiihrlichkeiten auRsetzt, welche die Nichtiilwrcinstimmung d··s biirl1erlicl10n 
Bcsitr.cs mit dem tat.silchlichcn mit sieh hring·t, und \H�111t es 11ot1;ri�;ch ist. dar;\ 
die Fälle solcher J11ko11grucnz zahllos sind, so wird durch dies(' lwklagens\\'t'rlt�n 
VerJ1fütnisse allein schon mehr 1 als gcnlige1td hewicsNr, d:d3 in Bill1111t·11 ebl'ns11 
wie anders wo eine Abhilfe driugcnd 110 t wc11tl ig cr.schci nt. 

Die staatsgepriiften Forstwirte, wdcl1e i11 1kr g;u1ze11 ''lnnart'llic i11 je11r11 
stadtfcrnen Gebieten leben und wirken, die :un rm·isten u11ter diese11 �l:in�!.vln 
leiden1 stellen sich dem Staate zur Verfügung; der iisterreid1ischt.' I�cichsfllfS1\'t•rt•in 

als berufener Vertreter der Interes:;cn des For�tma1111standes ei11erseits und i11 
Förderung aller auf die Sicherung des Waldvcrrni.igc•ns lw;1,ligliche11 gt�setzliche11 

Maßnahmen anderseits, erlaubt sich daher, einem hohen Abgeürd11ete11liause 111)ch· 
mals die eing·aug·s veri:eich111.�t.e Bitte zur cirig-che11dcn Würdigung- w 1111krlm•i1en 
und hinzuzuftigerr, <laß an Stelle der Staatspriilungsl1rd11u11g- vom 11. Februar 1 889, 

R.-G.-Bl. Nr. 23, inzwi�chen die Ve1\mJn11ng des k. k Ackcrbaurninisterium� vom 
3. Februar 1903, R·G.-Bl. Nr. 30, getreten isi, wodurch das Petit eine e11t· 
sprechende Änderung erhält.« 

Das Interesse des Heichsforstvereincs, sich energisch für das Ansehen und 

die Hebung der sozialen Stellung seiner Mitg·lieder in dieser A11g-elege11heit einzu· 
setzen, ist vollsfün<lig begreiflich und sehr nachahmungswert"), es kanli auch dieser 
Petition die Berechtigung nicht abgesprochen werden. 

----·--�-,---�---

�).Der Verein der österr. k. k. Verrnessungsheamtcn beahskhti1,rt ebenfalls Schritte J.U unter­
nehnieo, um den 1:111s dem Staa.tsdieuste geschiedenen GeornNNn tf:Ls Recht w erwirken, ihre F:ich­
pmxls als autorisierte Zivilgeometer ausüben .zu können. 



:$. i 
„. , . iJle.Entschelduug darüber. s�eht iniißgebend�n fostanzen tu, die jedenfalls 
!ii;: " �'u(� ·den von . ·der Ingeiiieifrkat11mer Bifätuens erhobenen .Pro'test berücksicli1igen 
';;{ ,. �.nfüfUen ;··.bei der eventuellen ReaU�i'�rung wlire wohl auch die Tariffrage zu regeln . , 
;;�;;,::<·.Jind. dafür vorzusorgen, daß clfo spei.ieil im Staatsdiehste stehenden Forsttechniker,. 
::Jt, :Welche ihre Dienste für die Bedürfnisse sta.�Uic,:her lnstitu,ionen zur Verfügung 
s;.1: .;; ··st�llei11 ·verhalten wäre111 die Vermessungs·· und Planausfertigungsgebiihren ebent-1i,l · ·· m�:::, · �tt·e11gei wiedü� staatlichen Vennessungs()rga.n� zu vei:rechncn. . '.i;1/'. ·. . 'Aber die f'assung einiger Stellen der Motivierung di eser Petition ist ni'cht 
i\/' , ,,, ganz einwandfrei, daher müssen di es elben. etwas näher erör�ert werden, insbesondere 
·;::·: •'..:\ ··'de.r Passus voti der u n rech trl1 ä tl+ge n· a:e s t�u·e ru n g. Vom Standpunkte der 
�k'.\f:"' · �vi.denihaltuog des. Grundste\lerkafa�ters sQll und .darf es keine· unrechtinäßlge 

�;t;;fi;;;:·, a�s�eu�rung gebCil{WCl'lll ah�r 'dem!och eill� solche„ :�(attfindet, SO ist es nur die 
±fi,:;1; ;.:�schu.ld'4er.Gru.�dl:fositzcr.·selbst, ·<la· �öch d'iese dfä Y�·rpßl�Jttung· haben, Ä nderungen . 
• r,„ .„' ·. . . , „ . . • 

. . " , . . . , . . • �'.ist{. , . . hn :Gr·unds!et1erobje�te ·dem Shiueramte oder· dem Vermesst1hg:sbearnten anzuzeig·en; 

: f\ let�terer ,witd solche F�ille in. seinen nächsteti So1nrnerarbeits11lan aufne1unen und · :� :;2.'i:. ··bei det darauf folgenden Bereis·ui1g in der betreffenden 'Gemeinde durchführen, 
. ,,;, . „,. ···.··. ' ' , ' ' ' . ··' .. ' . 

' 
. ' ' .. ' ' ' . . ' ' 

;'Jkf'.�;: d e-ri 11 d i. e s ist d e r wichtigsfe Fall d e r· 'EY.ide11�amts.h a ndlu ng·e 11. 
f'i;: �' ,·,� . ·. ' . -'l§,;;17 ,} · . Eine jahrel?nge Verschleppung ist iiberdies g�inzlich 'ausgesd1Josse11, da der 

�.'ß·'· ,,ßesitii;tan°d jeder Gemeinde alle drei Jahr1;1 r evidiert wird . u.1\d der Uesitzer bei 
/'..i1� :;.:.;� ie$er . ßeh�gimbeit seiue Än<l�r.ung iln. Grtiodbesitze dtirchfuhren lassen kann. � .���,:"".<·,· __ : , . -.. „ ·. • : · : ·· .. - : ' . „ · _ „ .,_. _ -

-- ·- . ·: · . -� _ - _ � ')�?:: ;':. „ ' : · wenri abe.r die Besitzer selbst qiese· Anmeld ung nicht vorbringen, so ist es �{�,�;; . . . delTh Qe9nH:ter' · schwer, die Ä1lderuiige11 aufal!finüe11; die st'ete Vermehrung des r:Wk -�ta�tt\i�hen Vermessµn�spersonales
. uüd Verkfoine:rung deren Amtsbezirke diirlte es . . . r.g.:?- �t:le.r. ·sch�n in .. d�r. näc�sten .Ztiku11ff e,1:möglichen , ·fängere Zeit zu der Revi�ion 

mf:�tf· ;·, ; tl�t, 'eini'elill,'!11 'Gemeinden zu ver\Ve1'1<l�n�' so. da·ß" auch. die�� V er schwieg� n e n ":� •• • • :,_ . · _ - ·' . �-
·

� 

.' 
• , -

• - , - • . - • -_ . : • . 
• .1 

•. ;.: . • - • • \�i�;c' ; i\,l)i:lernöge:1' · ·im Grundbesitze von a.mtswegei1 kotjstatiert und geregelt werden f]���}; ;:-4qrft�11 1 :' Ist,, ·die Konstatieruüg äul' dein F�ide · vcirge1töfu1nen, · so wird auch die , · ('.f!f�i;.\�,,rtei:. �bifr °i_bre Bestell ung vom· Geoilteter· di e Giundteilungspläüe behufs Her" 
;(;;;;!;' :�teHµ1�1tctlerbücherlichen Ordnung .ethal.ten . . · •... · .

·
·

· 
· . . ... , . . .. · ,, .

• 

J�'if ·i·i.\:.;:<: �.:. �1�;}r�tsa�h�, .daf� es oft 10 Jahre und Hinger d;iuei·tJ bis eine neue Eisen� 
t;1;I· „:·�,��t ?��� ,s�r.���'. :.1tttl�10s 1.n · · d�'n' .Q'rqnctbi!d1ern· cturcligefährt wird, . ist sehr zu Y,;pt;:�e���e.ri1; .haüp��ä:chlic� auch vom St

_
andp.unkte, der ·E vi�enzha!tUng, wekhe eben· 

Ph�, · "�olau:ge � ��ine Uberefosfün1uung 1nit: dem Grundbuche .
. 
-�r.ziel�n. kann.·

. 
Allein. die .

. ��,J:;:: �.��#i�: )ie,gt ni�ht an' d�f: SP:�tep' Beibrit�gung·; �l'�r.� }�chliische i:t .Grundlagen, detlli . 
1l{:Ti" '�PJ�#i�ll: bei; ·ctem .Baue einer , neüen· ßisenbahir wir� .ja. d'och. bekaniltlich die Ver· 
·:" "„.: :i'i:�ess�ng)1pil , J.irundteilu11g . von ·'4e'1i.Verines$ungsl)e·ä111ten' det Bahit vorg�nom1nell t�riQ!;.;�W� .�eiilglichen. Pläne iü mögli'Chst. 'kur��r ,.ze_ir:.a�sge�rbeitet. Desglekhe11 ,'��(; 

;-.�,�ri��nj���.t; t�eue Straßen vom. Evigenzl1altuhgsbe�1)'.iten Jtac11 der Fertigstellung • 
. ·;�» ;; 

!?n'.:;\• ; :Jl,��hs���::l;1� d�rb�itsperiocie v.er.iltes�'�ii ii'rid .''cfi��.TeUungsd�:ten dem Gerictite .· ·�,1� 
· .�r�uff, · . . 

· . ,:.�n Arbeitsperiode .· UbfrQ1Hte1t.? �\v�:nn i1l.. beideü Fälleu Jahre . · � i'� 
·. 91 '.ehe .W.e/grundbüdterHch� Ord:n,ulig·'.:hcfrg,es!eUt ist, SQ mua die. Vniache, . <(•X;· 

cht· �e�4��1, daß,:tb�11 jahr�lauge :Fristen. wegen .Lö�chuqgserklär�ngen ,/}(�Iii 'Jj1!�-�i�{��nl�f �:�;���•ndi�l��: .� ����si.:s�t:hendOD\�j rtt\! 
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. Forst tec h n i ker g-enügende %eit  fi n deu wii rden  - -·- E ist' 1 1 ha l 1 1 1 c 1 1  u n d  S t r:. 1llenzii g-r· 
·e:inmessen - und die  vi elen n icli t immer  ga1 1z  e i n fad1 e 1 1  c ; r u n d te i l u ngspl i ine v o.r­
konnnendeu Fal les a u sfcr t ig-en z u ki i 111 1 e 1 1 .  Dt•r ;\J a 1 1 �el a 1 1  Vcr 111 e ss u 1 1!� s hc a rn t c 1 1  
i s t  auc h nicht  Sch u l d  d aran, wen n die  bcs len  ( � clegy1 1 lw i 1en  u 1 1g c 1 1 i .i l z t  v ns t re iche n ,  

u m  G re nzen z u  bere in igen  u n d  dc1 1  B c �; itz gegL· 1 1 sei1i g  ali1. 1i r 1 1 1 i de1 1 .  I st w irk l idi 
in d ieser Bez i e h u ng-, besc: > nd crs in Biihmc n ,  c i 1 1 s o  d r i 1 1g e 1 1 tks Bcdii r f 1 1 is v o r1 J :1 1 1 d l' n ,  
d a n n  sol l ten dort denn doch die  » Agrargcsel zc , d u rdige l Li h rt w e rd e n ; es w ii 1 1 k  
genügeudes Vermes s u ngspersonal fli r  K u 111 11 1assa t i c H l l ' l l ,  Tci l 1 1 1 1 g.:· 1 1  11 1 1 d  li i r  d ie l k  
rci nigung des Waldlandes v o n  fremden E 1 1c l a v c 1 1 ,  even t u e l l  a u c l 1  z u  d l' r  Ver­
markung des  G emeindegu tes  beigestel l t werden  k i i 1 1 11 e n ,  wil'. d i es i 1 1 \'iedcr i i s 1 e r� 

· reich . u nd in anderen Liindern bere i t s  seit  Jahren t l c r  Fa l l  i :; t .  
Konrad Weigl 

)i . ]\ . ! )  hL'FßCO!l1i'1.el'. 

Zur GrtJndb uc h senq uete.  
(Von eiuem hervorr:igeoden F:ichma.nn und rnr:dig'l i t:hcn Ken1h c r  der \'er h;'i l l' ribse im G ru 1 1dbuch 

und Kat;ister . J 
1 1 .  

Im vorstehenden s ind  d i L� d lesbe:t. iigl ichen :\ 1 1 l r ii.g-c c l t� r l e t z rc rc l l  .!'.1•i t t )  a 1 1 -
g-eflihr t ,  welche die Saniern 1 1g  d e s  G ru ml buches bezwecken .  

Nach v iele n verf�·eb l ichen Vers1 1c l 1e n ,  d ie  J � egier u ng 1 11 \ l' l a 1 1 Ll s sen ,  d1 � 1 1  
K lagen ii ber d ie M i ßs Linde im G ru n d b u c he l {n:l i 1 1 u 1 1 g  1.u t ra g t· n ,  \\ i rd :1 11 1 ( ; r 1 1 11 d  
des Beschlusses des n i c d erC: isterr e irhischcn L a n d t ages m m  2. J 1 1 11 i  1 .  _ ! . m 1 1 1  1:•i 1 H• 
Enq ue t e  verans ta l te !  \1 crd e r 1 ,  11 e lrlw beru fc 1 1  ist ,  die 11 ; U 1 rc 1 1 r l  des 30Ji ih ri�; e 1 1  He­
stn 11des des G ru n d b u c h es ( G rund burhsanleg u ngsgese t 1: vom 2 .  Ju 1 1 i  l k 7 ·l )  1\ a l 1 r­
genomme11en Gebrechen 11 1 1 d  Unrich 1 igkcite11 , betre ffend d ie innere  f� i 1 1 r i c h t u 1 1g 1 1 1 ld 
Fif ö ru ng der G rundbücher  darzu lege 1 1  u n d  M i l tel a 1 1z11 gd.>c 1 1 .  a u l  11·eldw W i.: i s c. 
d�e bei der  G ruml huchsaulcgung beg·a n g e 1 1 e 1 1  M i f,\ g r i ffe \1· ieder g u t  zu 111 : 1; ..:.h1 : 1 1 ,  d i e  
bestehe 1 1de 11 Fehler (schätz u n gs weise 90. UOO ! }  z u  hes t ' i t ig en <i i 1 1 J  u n d  w i e  rkren 
Wiederkehr hi 11tan z u ha l te 1J i s t .  

Sol l  diese E1.HJU<; te  E rspricf�l id1cs lei1; t e n ,  so tn u tl v or a l krn auf  d e n, 1 1  Zu·· 
sammensetzung Bedac h t  ge1 1 o mm e 1 1  werd e n ,  z u  w1 •khe 1 1 1  /,wecke ; 1 u ße r  den Vt� r ­
t re t ern größerer G ernei ndtrn ( m i t  dem S i t ze der  l kz i rhgeri c l i te) ,  Cn•Ugr1 1 1 1 d bcs i 1 1.tr ,  

G u tsverwal ter ,  F o rs t be a m ten,  a n d eren a n  der  S :u: l 1 e  i 1 l l e r<�s s icr1cn G n1 1 H l brs i tzcr11 . 
die Fi11anzpro kura t ure 1 1 ,  Obmünncr der  Hezi r k ss t ra l�cnaussch üssc ( l i i 1 i s icl 1 t l id 1  1b; 
ö ffe n t lichen Gutes) , ferner d i e  ju rist ischen Sach versüi n d ige 1 1 ,  als : c; ru.ndbuc hsri c h t e r ,  

Grundbuchsbeamte, A d �·okaten,  Notare, dere n  H i l fsbeam l e  und schl ie l.\l i c l 1 d ie t cch­
uischen Sachverstän d igen, wie ; l i v i l-, E ise11bah11- u n d  Ftlrnl geometer 11 1 1d andt're 
in Grundbuchsangelegenheit�n bewan derte Fachleu te c.inzu laden sind ,  abgesehen 

•i Al le  in dieser Sache bisher lm ·1� eichs r;1te und d en l'in1.elnM Landt;i.gen �t�ste l l l rn :'\ n l rlige 

. · Interpellationen und Hcsolutlonen wü rden viele Spalten dieses B l a t tes auslli l leu.  Siehe ;rnch öst ·rr, 

. Zei tschrift für Vermessungswesens vorn L Juli 1 !JOS, Seil t• 203 h is  207 ,  und l .  1\ugust  1 • 1os ,  Seite 
ZS2 und ;?53. 


